
Thauren Missionspädagogik und Missionskatechetik

neuester eıt beweisen Auch AaUus diesem Grunde gehört der
Rat den wichtigen FEinrıchtungen der Kirchen
Zum Abschlufß SC1 auf die Persönlichkeit und Lehre des Mar-

tyrerbıschofs Ignatıus VO Antıochijen eCrWIeESCHN Er hat
der eıt des Urchristentums cdas nıcht frei VO  w} NNEeETICNHN Wirren War

mıiıt besonderem Nachdruck dıe und fü des
Bischöflichen Amtes geschildert un spricht SC1INCH
Briefen VO „monarchischen K,piskopat” selbstverstandlich, daß
das Führeramt des Bischofs den damalıgen Christen C11NC bekannte
und gewohnte J atsache SCWESCH SCIN mMu Immer wieder mahnt

ZUr Einheit un: eintrachtigen. Zusammenarbeit mıt den
VO  z ott bestellten h 3 Das ist die Gesinnung, dıe auch
den neuzeıtlichen Diöozesanrat unbeschadet SCINCT gesetzlich fest-
gelegten Rechte als enatus Ep1scop1 bei allen Amtshandlungen
leiten coll 60L P en SiOLV XX 1no00 AÄ0LGTOD, LEL TOU
SLOKOTTOU e{O|  LV MnSeic KWDLC TOQU SLOKOTTOU TOV
AVNKOYTWV ELC TYV EXKANTLAV 13
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SSI  NSP  AGOGIK UND SSIONSKATECHETIK
ALS ZWEIGE DER MISSIONSWISSENSCHAFT

er Missionsbefehl! beinhaltet dendung und Lehrauftrag
61 Damit enthalt dıe Weisung, als Lehrer das KvangeliumdieEinzelseelen un dıe Völker heranzutragen. Lehrer der

Wahrheit ZU SCIN, ist as „INUNUS nobilissımum “ des Missionars.
11 Vgl das Indult für die 19453 NCu gegründete 1özese S5an Fernando

auf den Phılippinen; derAp Konstitution V. 1:3: Dezember 1948 wird ZWAAar
dıe Einrichtung Domkapitels verordnet, ber mıiıt der zeitlıchen Eıinschrän-
kung: „quamdıu CIO dioecesis Canon1ıCorum capıtulo carebit, ındulgemus ut ad

OoTrmImam pPro CanON1CIS dioecesani consultores interım elıgantur et adhıbe-
antur”. 1949, pası 401

S. 8  ©
Vgl Kienitz, 178 ff Altaner, Patrologie, Freiburg 1930

Ignatius Von AntioOchien, EpadPhilad. 3, un! Ep ad Smyrn. 8! } lateın.
Übersetzung: Quotquot 1N11m Dei et lesu Christi sunf, h1 sunt G
Jeparatim ab LCINO quı1dquam facıiat QUaC ad eccles1am pectant.(Enchiridion Patristicum, Freiburg 19532, und 65)

Mt 258,
Summa decretorum Synodalium, Hongkong 1910,



Thauren Wssionépéidagogik und f  Missionskatédxetik
Er ann und darf sıch nıcht damıt begnugen, die Botschaft Cihristı
auszurıichten, sondern ıst durch seine Lieehrsendung verpflichtet, dıe
christliche Lehre unter Ausnutzung aller ihm ZUTF Verfügung stehen-
den ehr- und Erziehungsfaktoren verständlich und eindrucks-
voll gestalten, dafß S1€e sich mıt der Gmnade Gottes einer lebens-
gestaltenden Kraft der Einzelseele und des Volksganzen in den
Missionsländern entalten ann un fahıg macht, „alles halten,
Was Christus befohlen hat“ Die völkererziehende Kraft des Cihrı-
stentums ZUT vollen Entfaltung bringen, ist heute dring-
licher, als sıch dıe nıchtchristliche Welt 1n einem gpochalen geistigen
Umformungsprozeß befindet.

ynthese der christ-vDie systematische, kritische Darstellung einer }
lıchen Erziehungslehre mıt den pädagogischen Elementen aAUuSs dem
Geistesgut der nichtchristlichen Volker 1mM Hinblick auf eine mOg-
lıchst vollkommene Erreichung des Missionsziels NENNECN WITr Mis

r_&1 S1ie umfaßt daher nıcht NUur das rein Leh
hafte der Verkündıiıgung (Methode der relıg10sen Unterw’gisun 5
sondern samtlıche Lebenstrager des missionarisch-pädagogischen
Bereichs, W1e Schule, ethische Anschauung, Sıtte, Muttersprache,
Gebets- un Andachtsformen un -formung, Volkstum und (GGeme1n-
schaftsleben. Sie alle mussen ın möglichst weıtem Maßfße 1n den
Dienst des Aufbaus der christlichen Persönlichkeit; der christlichen
Gestaltung der sozialen Lebensfelder (Famıiılıe und Gemeinde) un
der Verselbständigung der Kirche Iın den Missionsländern treten.
Die Missionspädagogik ll keine „Pädagogisıierung der Mission”,
sondern als angewandte Pädagogik 198888 eın notwendiıges Mittel
seın, das hilft, motivkräftig das Evangelium darzubieten und ZuUur

Darstellung bringen
Katholischerseıts steh;n 1r 1er noch gy’anz 1M Anfang. Die

protestantischen Missionskreise haben die Waiıchtigkeit der Missions-
Jahrhunderts erkannt. Die Zeit-pädagogik schon Beginn unseTrecSs

schrift „Mission und Unterricht“, erschienen ab 1912 in Berlin,.
bietet wertvolles Material. Auftf der JTagung des „Internationalen
Missionsrates”“” ın Jerusalem (Ostern wurde VO Gesamtpro-
testantismus diese Frage grundsätzlich und weitgreifend in Angriff;
genommen *, Die führenden protestantischen Missionsfachzeitschrif-

Vgl auch „Missionspädagogik” (protestantisch) 1m Padagogischen Lexikon,.
Bielefeld 1930, 7021#

„Religious educatıon, Report of the Jerusale Meeting“ . IL. Bd., 10xf(‘)rd‚.University Press 1926.
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ten entwickelten dıe Ideen und Anweisungen der Konferenz VO  —

Jerusalem weıter. Sie stellten auch dıe Forschungsergebnisse der
amerıikanischen Phelps--Stokes-Kommission, der protestantische
Missionskreise stark vertreten ihren Dienst® Auf katho-
ischer Seite kam ber dıe Anregung Friedrich Schwagers un!:
die Bıldung CT CISCNCH Kommission für Missionsschul- un
-bildungsaufgaben auf dem Internationalen Kongreß für christ-

TOLZ der drangenden Aufgabenliche Erziehung Wiıen
zunachst nıcht hinaus In unscecrn mı1issıonswissenschaftlichen Fach-
OTSANCN und UNsSsSCICIM Missionsschrıfttum wurde das eigentliche
missionspädagogische Anliıegen be1 Behandlung der schulischen
Fragen L1UTE beruhrt

Allerdings darf bei dıeser Feststellung nıcht übersehen werden
dafß dievergleichende Völkerpaäadagogik die Erziehungs-
lehren der nıchtchristliıchen Völker bisher aum den Bereich iıhrer
systematischen Behandlung SCZOSCH hat Daran leidet auch diıe pPrO-
testantische 1ssion Indessen lıegen für einzelne Läander grüund-
ıche Arbeiten VOT die größtenteils der Feder VOon Missjonaren
stammen Sie bilden wertvolle Grundlagen für den Autbau
Missionspadagogik für das behandelte Gebiet

Die at 1St Ce1inNnN Zweig der Missionspada-
gogiık Sie wurde, WIC C1iMN Blick INC1N Buch Die relig1öse Unter-
WCISUNS den Heidenländern, C1iNe inıssıonsmethodische Studie

erweıst, aum gepllegt. Man begnügte sich ı allgemeınen miıt der
derHeimat ubliıchen Praxis, mıt der texterklärenden Methode.

Derosterreichische Kathechetiker ılhelm Pichler (gest 1938), der
Initiator un dıe Seele des erwähnten Wiener Katechetischen Kon-

STESSES, erkannte auf rund SC1NECS weiıitreichenden Gedankenaus-
tausches mıt Missionaren un Missionsbischöfen die Sonderlage der

religiösen Unterweisung i den Heidenländern. Miıt zaher Energie
arbeitete C derDurchführung des WienerBeschlusses. Auf
Veranlassung schrieb der damalige Generalsekretär der OÖsterrei-

Besonders ı11: he international Review of Missions“ „Neue allgemeineMissionszeitschrift“ un:! „Evangelisches Missionsmagazin“ den Jahrgängen1929— 31
b  b Das Ergebnıs ist zusammengefaßt ı „Education ı Africa®

London 1920 un „Educatıon ı ast=Africa“ 1924
7 -7ZMR I1II, 54f

Den ersten Versuch machte Dr. che mıt SC1NeTr (ungedruckten) Dis-
sertatıon der phılosophischen Fakultät der Universität ıen: „Die Vöolker-

pädagogik und dıe katholische Missionspadagogik”, 1936.
Erschienen .1 Wien 1935
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chischen Leogesellschait und jeizıge Erzbischof Von Wien Kardinal
Dr Theodor Innitzer, C1iMN Preisausschreiben 4 Uus für dıe beste Arbeıt
ber die relig10se Unterweisung den Heidenländern Die 15-
gekrönte Arbeıt hiel dem Vertfasser und wurde veroffentlicht Sie
fult auftf den katechetischen Eirrlassen der Propaganda un Missions-
synoden den missionarischen Manualien der einzelnen Missions-
gebiete un den Antworten der Missionare auf umfang-
reichen Fragebogen der ıhnen zugesandt wurde Das Buch löste
weıitgehendes Interesse den Missionen Aaus das SCINCN Nieder-
chlag der wachsenden ahl Von Artikeln den praktischen

Zeitschriften der Missi:onare fand *® 1e€ Fortsetzung dieser INn1S-
sionskatechetischen Bestrebungen erfolgte durch die Herausgabe
der „Blätter tur die Missionskatechese un die katechetische LAl
sammenarbeit der Länder“ Mk.), Wien 1935—40, denen
Missionare aller Erdteile mıiıtarbeiteten und die alle Missions-
ländergingen ”

Kıiniıge eıt spater nahmen sich auch die belgıschen Jesuiten i
Löwen durch das „Catechetisch documentarıe centrum “ der Mis-
sionskatechetik Die Löwener Missionswoche 9037 gehalten

Nimegen hatte als Thema Der Religionsunterricht den Mis-
sıiıonen Die Reterate dieser Tagung wurden on Dr Gregorius
Breda OMCap veroffentlicht!* Der Zweite Weltkrieg brachte alle
Bemühungen ZUmMm Stillstand

ber die Bedeutung der Missionskatechetik zıt1eren
wWI1I CIM Wort unse jetzıgen HI Vaters, das als Kardinal-Staats-
sekretär ı Auftrage 1US XL dıe Osterreichische Leogesellschaft
gerichtet hat 13

„Die augenblıckliche Lage ı den heidnischen Ländern verlangt
dringenderem Maße, dafß der Missionar auch dıe Kr=-

rungenschaften un zeiıtgemäßen Methoden der
kenne, prüfe und das Verwendbare füur SCiMHN Wirken nutzbar mache.

1{0 So den „Collectanea COMM1551012115 5ynodalıs"” China) Actio IN 15510-
narıa“ Japan) „Missionarl1us Japonicus”. Besonders SIN AUSs den Collectanea
die fachkundigen Artıiıkel VO  w Joh ofin © Manila) hervor-
zuheben.

11 "Zur Wertung der der missıonarıschen Praxis vergleiche den
Artikel des Wiener Katechetikprofessors Dr. 1LE „Die Blätter für Mis-
sionskatechese Urteil der Missionen“: 1938, 108

Breda, Dr. Gregorius, „Het Godsdienst-Onderricht de Missie
Tilburg 1939, 9246

Schreiben VO August 1935 Kardıinal Innıtzer als Ehrenpräsident
der Leogesellschaft i Wien. LEXF den Mk 1935, 9f
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AÄnderseıits annn ihm das Wissen un dıe Erfahrung anderer Mis-
10Nare der Gegenwart und Vergangenheıit C1inNn wertvoller Führer
un Helter SCIH

Die katechetische Unterweisung 1 den Missionen ıst nıcht ohne
Grund auf chinesischen 5Synode als das „Munus nobilissımum“
des Missionars bezeichnet worden Jeder der 1ssion tatıge
Glaubensbote, der den Mitkampfern der Missionsfront mıt dem
Schatz SCINETr Erfahrungen brüderlich dient und dem begonnenen
Werke Miıtarbeit leiht, vollbringt EC111C wahrhaft apostolische
Ma

Aus dıesen kurzen Darlegungen geht eindeutig hervor, daiß der
Missionar C1NeC ®  S katechetische Ausbildung gebraucht.
iıcherlich 1st dıie allgemeıne grundsatzliche Katechetik nıcht ent-
behren aber S1C mu sıch fernhalten von der Vielheit der Meinun-
SCH VO  z} Versuchen und KExperimenten mıt denen heute die ate-
chetik der Heimat belastet 1St Der Religionsunterricht des Mis-
10NAars erstreckt S1 auf Katechumenatsanwärter Katechumenen
und Neuchristen aller Altersstuten auf Heiden un Christen, aut
(Grebildete und Ungebildete Jede Gruppe erfordert beson-
deren Lehrplan C1Ne besondere Methode zuma| WECNN dıe Horer
des Lesens unkundig sind ** Nur KErprobtes und Von der 1SS10NS-
DTaXıs Anerkanntes soll den angehenden Missienskatecheten gebo-
ien werden. Wer den B1 die praktischen atechesen ber
die Schöpfung (Indonesien) *, die ersten Glaubensartikel (be1 Ka-
naken) 16 die Erbsünde (Ostafrika) *, Trıinität Japan) *® den

eist (Chıina un: Neu-Guinea) *,19 dıe Seele (China) un das
vıer Gebot und Konfuzius (Korea) *>1 1088091 1UTr CIN1SC herauszu-
greiten — gelesen hat, wird sıch überzeugen, dafß die Missionskate-
chetiknach Sanz anderen Gesichtspunkten behandeln ist als
der Heimat.

Zwei katechetische Methoden haben ı den Missions-
andern dıe Prüfung der Praxis bestanden: die h ı t 13

14 Die Verschiedenartigkeit der heimatlichen un! Missionskatechese WIT'!
ausführlich behandelt VO u  08 E Die religiöse Unterweisung ı den Hei-
denländern,

BL 1936 105
1935 120

17 BI 1938 10
1936

19 BI Mk 1936 51 bzw 1939
Bl Mk 1936

»21 BI Mk 1938 101



age Der slilam Sudafirıka

und die 1 S Errstere wurde vertreten VoNn Wiıl-
helm Pichler ** Sie besteht ı der Parallelıtaät der Darbietung VO  —$

Heilsgeschehen (Bıblısche Geschichte) un Heılslehre (Katechismus)
un fFußt etztlich auf den katechetischen Anweisungen des Augu-
StEiNUSs Sıie hat ihre praktische Auspraägung gefunden dem
Kleinen Religionsbüchlein das Sprachen der Missionsländer

bereits uübersetzt ist Die psychologische Methode hat sıch VOT allem
bei Kulturvoölkern als verwendbar erwiesen *

Wenn 1U die ZM  7 besonderer Weise auch dıe Missions-
padagogiık un: Missionskatechetik pllegen wırd col] 165
erster Linie C1M sf den S SCIMN Im Interesse
des gesamten Missionswerkes darf S1E auch Sinn der Worte des

Vaters die Glaubensboten bitten durch Mitarbeit iıhr Be-
muhen erleichtern

AG OMI SUDAFRIKA
DER ISLAM SUDAFRIKA

Immer wıeder begegnet INa  ®} Abhandlungen un Berichten ber
Ausbreitung, Stärke un Einflufß des Islam ı Afrika !‚ aber jedes-
mal haben WIT Missionare ı Sudafrika den Fındruck, als ob S1C alle
mehr oder WENISECTr der uft schwebten. FKs ist auch nıcht leicht,
sıch ı dıesen Fragen CIn klares Bild verschaffen. In manchen
Gebieten des schwarzen Erdteils un sınd auch heute noch
zuverlässige Zählungen unmöglıch oder lassen weniıgstens vieles
wunschen übrıig. Angaben ber die ahl der Anhänger Moham-

Zur missionarıschen Bedeutung Pıchlers un! sCINeEeTrT Methode vgl JT hauren,
A, 148 if.; fterner h ı1 | 31 55 Dr. Dorotheus „De valore 19888
catechism 1 biblici“ BI 1938,

2 In „De catechızandis rudibus“: vgl Gruber, Dr A 9 Erzbischof, Des
hl Augustinus Theorie der Katechetik, Salzburg 15530 Schade, daß unsere „Mo-dernen“ das uch nıcht kennen!

Vgl die Artikel VO  } oll Hugolin OFM, Bl Mk 1935, 210 4 °
Yl, 116; 1936, 51

Aus der reichen Literatur 1Ur tolgendes: Beckmann, Die kath Kirche
Afrıka, Einsiedeln-Köln 1947 (Schlußkapitel: 1€ Auseinandersetzung

mıiıt dem Islam 237—355) die Angaben ber Islam-Literatur der jahr-
liıchen Bıbliografia von Rommerskırchen-Dindinger (im Abschnitt
Missıon1 dell’ Oriente fra ı Maometanı); Simon, Die Welt des Islam, Guüters-
loh 1948 über Sudafrika 299—304).


